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Wichtige Informationen

1. Allgemeines
1.1 Konformitätsbewertung
DasProduktwurdenachdenfürdiesesGerätrele-
vantenRichtliniendereuropäischenUnioneinem
Konformitätsbewertungsverfahrenunterzogenundent-
sprichtdengefordertengrundlegendenAnforderungen
dieserBestimmung.

1.2 Allgemeine Hinweise
•DieMontage-undGebrauchsanweisungistBestand-

teildesGerätes.SieistfürdenAnwenderzugänglich
bereitzustellen.DasBeachtenderMontage-und
GebrauchsanweisungistVoraussetzungfürden
bestimmungsgemäßenGebrauchunddierichtige
BedienungdesGerätes,neueMitarbeitersindeinzu-
weisen.
DieMontage-undGebrauchsanweisungistanNach-
folgerweiterzugeben.

•DieSicherheitfürdenBedienendenundeinstö-
rungsfreierBetriebdesGerätessindnurgewährlei-
stetbeiderVerwendungvonOriginal-Geräteteilen.
AußerdemdarfnurdasinderMontage-und
Gebrauchsanweisungaufgeführteodervonder
FirmaDürrDentalhierfürfreigegebenesZubehörver-
wendetwerden.WirdanderesZubehörverwendet,
kanndieFirmaDürrDentalkeineGewährleistungfür
densicherenBetriebunddiesichereFunktionüber-
nehmen.AlleAnsprüchewegenhierdurchentstehen-
derSchädensindausgeschlossen.

•DieFirmaDürrDentalistfürdieGeräteimHinblick
aufSicherheit,ZuverlässigkeitundFunktionnurver-
antwortlich,wennMontage,Neueinstellungen,Ände-
rungen,ErweiterungenundReparaturendurchdie
FirmaDürrDentaloderdurcheinevonDürrDental
dazuautorisierteStelleausgeführtwerden,undwenn
dasGerätinÜbereinstimmungmitderMontage-und
Gebrauchsanweisungverwendetundbetriebenwird.

•DieMontage-undGebrauchsanweisungentspricht
derAusführungdesGerätesunddemStandder
TechnikzumZeitpunktdeserstenInverkehrbringens.
FürangegebeneSchaltungen,Verfahren,Namen,
SoftwareprogrammeundGerätesindalleSchutz-
rechtevorbehalten.

•DieÜbersetzungderMontage-undGebrauchsan-
weisungwurdenachbestemWissenerstellt.Eine
HaftungfürÜbersetzungsfehlerkönnenwirjedoch
nichtübernehmen.Maßgeblichgiltdiebeigelegte
deutscheVersiondieserMontage-undGebrauchs-
anweisung.

•DerNachdruckderMontage-undGebrauchsanwei-
sung,auchauszugsweise,istnurmitschriftlicher
GenehmigungderFirmaDürrDentalgestattet.

•DieOriginalverpackungsolltefüreventuelleRücklie-
ferungenaufbewahrtwerden.DieVerpackungdarf
Kindernnichtzugänglichsein.NurdieOriginalver-
packunggewährleisteteinenoptimalenSchutzdes
GeräteswährenddesTransports.
WirdwährendderGewährleistungsfristeineRück-
lieferungerforderlich,soübernimmtDürrDentalfür
SchädenbeimTransport,dieaufGrundmangelhafter
Verpackungaufgetretensind,keineHaftung!

1.3 Gerät-Entsorgung
DieEU-Richtlinie2002/96/EG-WEEE(WasteElectric
andElectronicEquipment)vom27.Januar2003und
derenaktuelleUmsetzunginnationalesRechtlegtfest,
dassDentalproduktediesero.g.Richtlinieunterliegen
undinnerhalbdesEuropäischenWirtschaftsraumes
einerspeziellenEntsorgungzugeführtwerdenmüssen.
FragenzursachgerechtenEntsorgungdesProduktes
richtenSiebitteanDürrDentaloderdendentalen
Fachhandel.

1.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
DieKliniksaugmaschinenwerdeninVerbindungmit
Separiereinheitenin„Trockenen-oderSemi-Trockenen
Saugsystemen"inzahnmedizinischenKlinikeneinge-
setzt.
DieSauganlageentsprechenddenHerstellerangaben
reinigenunddesinfizieren.
ZurbestimmungsgemäßenVerwendunggehörtauch
dasBeachtenderGebrauchsanweisungunddieEin-
haltungderAufstellungs-,Bedienungs-undWartungs-
bedingungen.

HINWEIS
Maschinenschaden durch eindringende 
Flüssigkeit und Partikel (z. B. Prophylaxe-
pulver, Füllungsreste)
•FlüssigkeitundLuftvorderKliniksaugma-

schineseparieren.

1.5 Nicht bestimmungsgemäße 
Verwendung

KeinebrennbarenundexplosivenGemischeabsau-
gen.DieGerätesindnichtalsStaubsaugergeeignet.
EsdarfkeineFlüssigkeitindieSaugmaschineneinge-
saugtwerden.
EineandereoderdarüberhinausgehendeBenutzung
giltalsnichtbestimmungsgemäß.Fürhierausresultie-
rendeSchädenhaftetderHerstellernicht.DasRisiko
trägtalleinderBetreiber/Anwender.

WARNUNG
Explosionsgefahr durch Entzündung 
brennbarer Stoffe
•GerätnichtinRäumenbetreiben,indenen

sichbrennbareGemischebefinden,z.B.in
Operationsräumen.
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2. Sicherheit
2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
DasGerätwurdevonderFa.DürrDentalsoentwickelt
undkonstruiert,dassGefährdungenbeibestimmungs-
gemäßerAnwendungweitgehendstausgeschlossen
sind.Dennochsehenwirunsverpflichtet,diefolgen-
denSicherheitsmaßnahmenzubeschreiben,damit
Restgefährdungenausgeschlossenwerdenkönnen.
•BeimBetriebdesGerätessinddieamEinsatzortgel-

tendenGesetzeundVorschriftenzubeachten!
Esistnichtzulässig,dasGerätumzubauenoder
zuverändern.DieFirmaDürrDentalkannkeinerlei
GewährleistungundHaftungfürumgebauteoder
veränderteGeräteübernehmen.ImInteresseeiner
sicherenNutzungundAnwendungdesGerätessind
BetreiberundAnwenderfürdieEinhaltungderVor-
schriftenundBestimmungenverantwortlich.

•DieInstallationistdurcheineFachkraftauszuführen.

•DerAnwenderhatsichvorjederAnwendungdes
GerätesvonderFunktionssicherheitunddemord-
nungsgemäßenZustanddesGeräteszuüberzeugen.

•DerAnwendermussmitderBedienungdesGerätes
vertrautsein.

•DasProduktistnichtfürdenBetriebinexplosions-
gefährdetenBereichen,bzw.verbrennungsfördern-
derAtmosphärebestimmt.Explosionsgefährdete
BereichekönnendurchVerwendungvonbrennbaren
Anästhesiemittel,Hautreinigungsmitteln,Sauerstoff
undHautdesinfektionsmittelnentstehen.

2.2 Sicherheitshinweise zum Schutz vor 
elektrischem Strom

•VordemAnschließendesGerätesmussgeprüftwer-
den,obdieaufdemGerätangegebeneNetzspan-
nungundNetzfrequenzmitdenWertendesVersor-
gungsnetzesübereinstimmen.

•VorderInbetriebnahmesindGerätundLeitungenauf
Beschädigungzuüberprüfen.BeschädigteLeitungen
undSteckvorrichtungenmüssensofortersetztwer-
den.

•BeiArbeitenamGerätsinddieentsprechendenelek-
trischenSicherheitsvorschriftenzubeachten.

1.6 Verwendung von Zusatzgeräten
•GerätedürfennurdannuntereinanderodermitTeilen

vonAnlagenverbundenwerden,wennsichergestellt
ist,dassdieSicherheitfürdenPatienten,denBedie-
nendenunddieUmgebungdurchdieseKopplung
nichtbeeinträchtigtwird.
SoweitdiegefahrloseKopplungnichtohnewei-
teresausdenGerätedatenersichtlichist,mussder
Anwender,z.B.durchRückfragebeidenbeteiligten
HerstelleroderdurchBefrageneinesSachkundigen,
feststellen,dassdienotwendigeSicherheitfürden
Patienten,denBedienendenunddieUmgebung
durchdievorgeseheneKopplungnichtbeeinträchtigt
wird.
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3. Warnhinweise und Symbole
InderMontage-undGebrauchsanweisungwerden
folgendeBenennungenbzw.Zeichenfürbesonders
wichtigeAngabenbenutzt:

Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Verhü-
tung von Personen- oder umfan greichen 
Sachschäden.

BesondereAngabenhinsichtlichderwirt-
schaftlichenVerwendungdesGerätesund
sonstigeHinweise.

Warnung vor gefährlicher elektrischer 
Spannung

Warnung vor Biogefährdung

Automatischer Anlauf

Warnung vor heisen Temperaturen

Gerätesicherung


Aus


Ein

3.1 Typenschild
InformationenzumTypenschildentnehmensieden
UnterlagenzurPlanungundInstallation(Best.-Nr.
9000-617-06/..).

Bestell-Nr./Typen-Nr.

Serien-Nr.

Begleitpapierebeachten!

NachEU-Richtlinie(2002/96/EG-WEE)sach-
gerechtentsorgen

4. Lieferumfang
DerLieferumfangunddasZubehöristabhängigvon
derAusführungderAnlageunddemverwendeten
Saugsystem(trockenodersemi-trocken).Informati-
onenhierzubefindensichindenUnterlagenzurPla-
nungundInstallationoderaufdemLieferscheinder
Anlage.

4.1 Verbrauchsmaterial
OrotolPlus30lBehälter(inVerbindungmit
einemzentralenSeparierbehälter)..... CDS110P9599
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5. Technische Daten
5.1 V 6000

Typ 1802-51

Arbeitsplätze 
GF100%/60% 20/30 25/40

Durchflussmenge
p=0mbar/hPa
p=160mbar/hPa

l/min
l/min

9200
6000

Spannung V 400/3/N/PEAC

Netzfrequenz Hz 50 60

Elektrische Leistung kW 5,6 7,4

Stromaufnahme A 12,1 14,1

Einstellung der Motor-
schutzschalter A 2x6,3 2x7

Netzsicherung3) A 16 20

Drehzahl min-1 2880 3380

Schutzart: IP20

Schutzklasse I

Einschaltdauer % 100

Gewicht,ca. kg 175

Maße(HxBxT)
mitSchalldämmhaube 2)

cm
cm

115x130x1304)

115x140x125

zusätzlich erforderlicher 
Platzbedarf:
vorneundseitlich
hinten

cm
cm

100
50

Geräuschpegel1)

mitSchalldämmhaube
dB(A)
dB(A)

73
64

74
65

Vakuumanschluss DN110

Abluftanschluss DN110

1) nachENISO1680Luftschallemission;gemessenin
schallgedämmtemRaum.DieAngabensindMittel-
wertemitToleranzenvonca.±1,5dB(A).BeiAuf-
stellungineinemschallhartenRaum(z.B.geflieste
Wände)kannsicheinhöhererSchallpegeleinstellen.

2) SteuereinheitwirdbeiVerwendungderSchall-
dämmhaubenichtamSaugmaschinenrahmen
angebracht.

3) derMindestauslösewertderNetzsicherungerrech-
netsichausderAnzahlderSaugmaschinenmal
eingestelltemWertamMotorschutzschalter

4) incl.Steuereinheit

5.2 V 9000

Typ 1803-51

Arbeitsplätze 
GF100%/60% 30/50 37/60

Durchflussmenge
p=0mbar/hPa
p=160mbar/hPa

l/min
l/min

13800
9000

Spannung V 400/3/N/PEAC

Netzfrequenz Hz 50 60

Elektrische Leistung kW 8,2 10,9

Stromaufnahme A 16,6 19,6

Einstellung der Motor-
schutzschalter A 3x6,3 3x7

Netzsicherung 3) A 20 25

Drehzahl min-1 2880 3380

Schutzart: IP20

Schutzklasse I

Einschaltdauer % 100

Gewicht,ca. kg 215

Maße(HxBxT)
mitSchalldämmhaube 2)

cm
cm

115x130x1304)

115x140x125

zusätzlich erforderlicher 
Platzbedarf:
vorneundseitlich
hinten

cm
cm

100
50

Geräuschpegel 1)

mitSchalldämmhaube
dB(A)
dB(A)

75
66

76
67

Vakuumanschluss DN110

Abluftanschluss DN110
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5.3 V 12000

Typ 1804-51

Arbeitsplätze 
GF100%/60% 40/70 50/80

Durchflussmenge
p=0mbar/hPa
p=160mbar/hPa

l/min
l/min

18400
12000

Spannung V 400/3/N/PEAC

Netzfrequenz Hz 50 60

Elektrische Leistung kW 10,8 14,4

Stromaufnahme A 21,1 25,1

Einstellung der Motor-
schutzschalter A 4x6,3 4x7

Netzsicherung 3) A 25 35

Drehzahl min-1 2880 3380

Schutzart: IP20

Schutzklasse I

Einschaltdauer % 100

Gewicht,ca. kg 335

Maße(HxBxT)
mitSchalldämmhaube2)

cm
cm

180x130x1304)

210x140x125

zusätzlich erforderlicher 
Platzbedarf:
vorneundseitlich
hinten

cm
cm

100
50

Geräuschpegel 1)

mitSchalldämmhaube
dB(A)
dB(A)

76
63

77
64

Vakuumanschluss 2xDN110

Abluftanschluss 2xDN110

5.4 V 15000

Typ 1805-51

Arbeitsplätze 
GF100%/60% 50/80 62/100

Durchflussmenge
p=0mbar/hPa
p=160mbar/hPa

l/min
l/min

23000
15000

Spannung V 400/3/N/PEAC

Netzfrequenz Hz 50 60

Elektrische Leistung kW 13,4 17,9

Stromaufnahme A 25,6 30,6

Einstellung der Motor-
schutzschalter A 5x6,3 5x7

Netzsicherung 3) A 35 35

Drehzahl min-1 2880 3380

Schutzart: IP20

Schutzklasse I

Einschaltdauer % 100

Gewicht,ca. kg 375

Maße(HxBxT)
mitSchalldämmhaube2)

cm
cm

180x130x1304)

210x140x125

zusätzlich erforderlicher 
Platzbedarf:
vorneundseitlich
hinten

cm
cm

100
50

Geräuschpegel 1)

mitSchalldämmhaube
dB(A)
dB(A)

77
65

78
66

Vakuumanschluss 2xDN110

Abluftanschluss 2xDN110
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5.5 V 18000

Typ 1806-51

Arbeitsplätze 
GF100%/60% 60/100 75/120

Durchflussmenge
p=0mbar/hPa
p=160mbar/hPa

l/min
l/min

27600
18000

Spannung V 400/3/N/PEAC

Netzfrequenz Hz 50 60

Elektrische Leistung kW 16 21,4

Stromaufnahme A 30,1 36,1

Einstellung der Motor-
schutzschalter A 6x6,3 6x7

Netzsicherung 3) A 35 40

Drehzahl min-1 2880 3380

Schutzart: IP20

Schutzklasse I

Einschaltdauer % 100

Gewicht,ca. kg 415

Maße(HxBxT)
mitSchalldämmhaube2)

cm
cm

180x130x1304)

210x140x125

zusätzlich erforderlicher 
Platzbedarf:
vorneundseitlich
hinten

cm
cm

100
50

Geräuschpegel 1)

mitSchalldämmhaube
dB(A)
dB(A)

78
66

79
67

Vakuumanschluss 2xDN110

Abluftanschluss 2xDN110

5.6 Umgebungsbedingungen
Umgebungsbedingungen bei Lagerung und 
Transport

Temperatur °C -10bis+60

Rel.Luftfeuchtigkeit % <95

Umgebungsbedingungen bei Betrieb

Temperatur °C +10bis+40

Rel.Luftfeuchtigkeit % <70
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6. Funktionsbeschreibung
Kliniksaugmaschinen(1)werdeninVerbindungvon
„Trockenen-oderSemi-TrockenenSaugsystemen"
eingesetzt“.Diesbedeutet,daßvor Eintrittder
LuftindieKliniksaugmaschineeineSeparierung 
vorgeschaltetseinmuß.InderSeparierungwirddie
abgesaugteFlüssigkeitunddieLuftgetrennt.
Bei"trockenen Saugsystemen"erfolgtdie
SeparierunginjederBehandlungseinheit(z.B.durch
eineeingebauteDürrDentalCS1oderCAS1).
Bei"semi-trockenen Saugsystemen"erfolgtdie
Separierungdurcheinen"zentralenSeparierbehälter",
andiesenwerdenmehrereBehandlungseinheiten
angeschlossen.
BeiderBehandlungvonPatientenwerdenFlüssig-
keiten(SpeichelundBlut)oderauchgröberePartikel
(Amalgam-,Dentin-,Kunststoffpartikel)überdie
Kanüleabsaugt.DeshalbistüblicherweiseinderNähe
derBehandlungseinheiteinFeinfiltereingebaut,der
grobeTeilezurückhält.
VorderKliniksaugmaschinesindjenachAusführung
einoderzweiKondensatabscheider(7)(alsZubehör
nurfürtrockeneSaugsysteme)anzubauen.Beider
AusführungmitzweiKondensatabscheidernistvor
denKondensatabscheiderneinSammelrohr(10)
anzubauen.DieKondensatabscheiderhalten,jenach
TemperaturgefälleindenRohrleitungen,anfallendes
KondenswasserzurückumsodieKliniksaugmaschine
vorSchädenzuschützen.
DieSaugmaschinenarbeitennachdemSeitenkanal-
prinzipundwerdendurchrobusteDrehstrommotoren
angetrieben.
DadieAbluftausdenSaugmaschinenBakterienund
Keimeenthält,empfehlenwirdieAbluftrohremöglichst
überDachinsFreiezuverlegen.Außerdemistaus
hygienischenGründeneinAbluft-Bakterienfilter(2)
eingebaut.Nachca.3500Betriebsstundenerscheint
aufdemDisplay(6)derSteuereinheit(4)dieAuffor-
derungdenFiltereinsatzimAbluft-Bakterienfilterzu
wechseln.
BeidenKliniksaugmaschinenisteineprogrammierbare
Steuerung(SPS)inderSteuereinheitintegriert,die
übereinenDrucksensordieeinzelnenSaugmaschinen
bedarfsgerechtein-bzw.ausschaltetunddadurch
einegleichmäßigeSaugleistunggewährleistet.
BeimAbsaugenvonFlüssigkeitausdemPatien-
tenmundistbeieinemVolumenstromvonca.
3000l/min.(ca.10Behandler)eineSaugmaschine
inBetrieb.JenachUnterdrucköffnenmechanische
Nebenluftventile(3)undeinelektrischgesteuertes
VentilundzusätzlicheNebenluftströmtein.Dadurch
wirdverhindert,dassdieSaugleistungzustark
ansteigt.AußerdemhatdieNebenlufteinenkühlenden
EffektfürdieSaugmaschinen.
FälltderUnterdruckdurchsteigendeAnzahlder
BehandleruntereinenbestimmtenWert,schaltet
eineweitereSaugmaschineeinundessindmehrere 
Saugmaschinen gleichzeitiginBetrieb.Zusätzlich
regulierenmechanischgesteuerteNebenluftventile
dienötigeZuluft.EinRückschlagventilaufderAbluft-

seitejederSaugmaschineverhindert,dassLuftindie
TurbineeinernichtlaufendenSaugmaschineeintritt
undsomiteinSaugleistungsverlustdieFolgewäre.
DieSteuerung(SPS)besitzteineintelligenteWechsel-
schaltung,diedieAnsteuerreihenfolgederSaugma-
schinen,inAbhängigkeitvondenBetriebsstunden,
ständigwechselt.Dadurchwirdeinegleichmäßige
BetriebsdauerderSaugmaschinengewährleistet.
ImKondensatabscheider(nurtrockeneSaugsysteme)
befindetsicheinNiveauschalter(8)derbeimax.Füll-
standeinSignalgibtumdieKondensatpumpe(9)
einzuschalten,diedanndenKondensatabscheider
entleert.
WirdderKondensatabscheidernichtentleert,
leuchtet60SekundennachÜberschreitendesmax.
FüllstandeseineroteStörungsanzeigeanderSteuer-
einheit.SobalddieUrsachebehobenist,wirddierote
StörungsanzeigedurchDrückeneinerTastezurückge-
setzt.

Kliniksaugmaschinen in Verbindung mit einem 
"Zentral-Separierbehälter" (ZSB) als semi-tro-
ckenes Saugsystem.
DerZentral-Separierbehälter(11)hatbiszu2Eingänge
undeinenAnschlusszurKliniksaugmaschine.Dietan-
gentialenEingängeerlaubeneinenVolumenstromvon
biszu18000l/min.Biszu100Behandlungseinheiten,
beieinemGleichzeitigkeitsfaktorvon60%,könnenan
einenZentral-Separierbehälterangeschlossenwerden.
Biszu50 Behandlungseinheiten (BE)könnenan
einen Eingang(bei60%GF)desZentral-Separier-
behältersangeschlossenwerden.Beimehrals50BE
empfehlenwireineVerteilungaufbeideEingängeum
einengleichbleibendenVolumenstromzuerhalten.
ImZentral-Separierbehältersind3Schwimmerschalter
inunterschiedlicherHöheinstalliert.EinSchwimmer-
schalterschaltetbeica.50%FüllstanddieAbwasser-
pumpe(12)ein.ÜberdiePumpewirddieFlüssigkeit
ausdemZentral-SeparierbehälterzumAbwasserabfluß
oderAmalgamabscheider(16)gefördert.
DieSicherheitsabschaltungerfolgtbeieinemFüllstand
vonca.75%übereinen2.Schwimmerschalter,d.h.
dieSaugmaschinenbleibensolangeabgeschaltet,bis
derFüllstandabgesenktwurde.DurchDrückender
gelbenTasteaufderSteuereinheitwirddieSicherheits-
abschaltungwiederaufgehoben.
Der3.Schwimmerschalterwirdgenutztwenndie
SteuereinheiteinenDefekthatunddieKliniksaugma-
schineimNotbetriebbetriebenwerdenmuß.
ErreichtimZentral-SeparierbehälterderFlüssigkeits-
standimNotbetrieb75%,soschaltetdieMaschine
sofortab,einÜbersaugenderFlüssigkeitwirddadurch
vermieden.
DasabgesaugteLuft-undFlüssigkeitsgemischwird
übereinenGrobfilteramEingangsstutzendesZSB
tangentialdemBehälterzugeführt.FeststoffemitParti-
kelgrößegrößerals3mmwerdenimGrobfilterzurück
gehalten.DasLuft-undFlüssigkeitsgemischwirdim
Zentral-Separierbehältergetrennt.DieLuft(vakuum-
seitig)wirddurchdieTurbinederSaugmaschinenund
dannalsAbluftdurchdenAbluftfilterinsFreiegeführt.
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DieFlüssigkeit(Blut,Speichel,Amalgametc.)wird
durchdieAbwasserpumpegegendenUnterdruckim
System,übereineRückschlagklappeundeineFlüs-
sigkeits-DrosselindenAbwasserabflußoderAmalga-
mabscheiderzugeführt.
DieRückschlagklappeverhindert,dasseinVakuumzu
denAmalgamabscheidernaufgebautwird.
DieFlüssigkeitsdrosselnreduzierendieAbwasser-
mengeaufmax.16l/minjeAmalgamabscheider.Dies
istdiemax.MengedieeinAmalgamabscheiderbei
einemAbscheidegradvon≥95%verarbeitenkann.
DieAmalgamabscheiderschaltenselbständig,in
AbhängigkeitderzugeführtenFlüssigkeitsmenge,EIN
bzw.AUS.
ImZSBisteineBehälterspülung(13)mitWasseroder
WasserplusOrotolintegriert.DasWasserzulauf-Ventil
wirdvonderSteuerungderKliniksaugmaschinealle24
Stundenfür3mingeöffnet.Nach2minschaltetdas
Orotol-Ventil(14)hinzu,sodassfürca.1minOrotol
PlusdemWasserbeigemischtwird.Dadurchbleibtder
ZSBunddieangeschlossenenAmalgamabscheider
weitestgehendhygienischsauber.

BeimAnschlußderWasserspülungsinddie
örtlichenVorschriftenzurWasserversorgung
zubeachten(z.B.freieFallstrecke,Rohrtren-
ner)

Im30l-Orotolbehälter(15)befindetsicheinAnsaug-
rohrmitSchwimmerschalter,dereinSignalandie
SPS-SteuerungweitergibtwennderOrotolbehälter
leeristundausgetauschtwerdenmuss.
BeiAusfallderSteuerungkannmiteinemSchlüssel-
schalter(5)aufNotbetrieb umgestelltwerden.Mit
demSchlüsselschaltersindzweiPositioneneinstellbar:
0 - Normalbetrieb
I - Notbetrieb
ImNotbetriebwirdnureineSaugmaschineunddas
Nebenluftventilangesteuert.DieAnzahldergleichzei-
tigzubenutzendenBehandlungseinheitenistdamit

begrenzt.IndiesemBetriebszustandwirdderUnter-
drucknurdurchdasmechanischeNebenluftventil
begrenzt,eskannzuerhöhtemUnterdruckkommen.

Legende:
1 Kliniksaugmaschine
2 Abluftfilter
3 Nebenluftventil
4 Steuereinheit
5 Schlüsselschalter
6 Display
7 Kondensatabscheider
8 Schwimmerschalter
9 Kondensatpumpe
10 Sammelrohr
11 Zentral-Separierbehälter
12 Abwasserpumpe
13 Behälterspülung
14 Orotol-Ventil
15 Orotol-Behälter
16 Amalgamabscheider
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Gebrauch

7. Bedienung und Anzeige an der 
Steuereinheit

1 Hauptschalter
MitdemHauptschalterwirddiegesamteAnlageEin-undAusge-
schaltet

2 Schlüsselschalter
MitdemSchlüsselschalterkanndieAnlageimFehlerfallaufeinen
Notbetriebumgeschaltetwerden(sieheauchFunktionsbeschrei-
bung).

3 GrüneAnzeigeleuchtetwenndieAnlageeingeschaltenist
"Betrieb".

4 GelbeTastedrückenzumLöschenderStörungsanzeigeder
Anlage.

5 RoteAnzeigeleuchtetwennanderAnlageeineStörungvorliegt.

1

5
4
3
2
1

8. Bedienung und Anzeige am Display
NachdemEinschaltendesDisplaysundnacheinerkurzenStartzeit
erscheintdasMenüÜbersicht.AufdieseAnzeigekannausden
verschiedenenUntermenüsmitderTasteHomezurückgesprungen
werden.
10 AnzeigevonDatum,UhrzeitundangemeldetemBenutzerstatus.
11 StatusanzeigefüralleangeschlossenenAnlagen.
12 AnzeigefensterderangeschlossenenAnlagenmitAnzeigedes

Betriebszustandes.
13 TasteSetupumindasSetupmenüzugelangen.
14 TasteAlarmezumAbfragenderaktivenAlarmmeldungen.
15 TasteAbsaugungzurStatusabfragederangeschlossenenSaug-

anlagen.
16 TasteKompressorzurStatusabfragederangeschlossenenKom-

pressoranlagen

WeitereInformationenzurAdministrationundBedienungder
AnlageüberdasDisplayfindensieinderAnleitungdiedem
Displaybeiliegt2

10
11

12

13

14
15
16
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9. Zentral-Separierbehälter
9.1 Reinigung des Grobfilters

ZurVermeidungvonInfektionenSchutzausrüstungtragen
(z. B.flüssigkeitsdichteSchutzhandschuhe,Schutzbrille,
Mundschutz)

1xmonatlichGrobfilterherausnehmenundreinigen.Dazumitgelie-
fertesWerkzeugverwenden.
•FilterdeckelmitWerkzeuglösenundherausdrehen.

•FilterzumReinigenherausziehen.

3

4

9.2 Orotol-Behälter wechseln

DerOrotol-Behälteristausreichendfürca.6Monate.

Behälterleer:
DieStatusanzeigeamDisplaywechseldieFarbeundamText
erscheint"Warnung-EsisteineWarnungaufgetreten".InderBenut-
zerebene"Alarme"wirdderGrundderWarnungangezeigtz. B."Füll-
standzugeringOrotolBehälter1.Station:V1".

Wiefolgtvorgehen:
•DeckeldesleerenBehältersabschrauben.

•Ansaugstutzenvorsichtigherausnehmen.

•AnsaugstutzeninvollenBehältersteckenundfestschrauben.
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10. Wartung für den Techniker
SämtlicheWartungsarbeitensinddurcheinequalifizierteFachkraftoderKundendienst-Technikerdurchfüh-
renzulassen.DiePositionen10-13sindabhängigvonderArtderSauganlageunddeshalbnichtüberall
notwendig.

Wartungsarbeiten Wartungsintervall Bestellnummer
1. Geräuschdämpfer prüfen, ggf. wechseln 12Monate 0705-481-50

2. Rückschlagventile auf der Abluftseite der Klinik-
saugmaschinen prüfen, ggf. wechseln

12Monate 0705-405-00

3. Messung des Volumenstromes am großen Saug-
schlauch: 250-330 l/min

12Monate Durchflussmengen-
messgerät
0700-060-50

4. Filtereinsatz des Abluftfilters wechseln  
(Stundenangabe auf Steuereinheit-Display)

3500Std 0705-991-05

WARNUNG
Infektionsgefahr durch Bakterien im Abluftfilter
•BeimFilterwechselSchutzhandschuheundMundschutztragen.

5. Funktionskontrolle Unterdruckregelung  
Zuschaltung der Aggregate

12Monate

6. Kontrolle Betriebsstunden auf dem Display 12Monate

7. Nebenluftventil, mechanisch, prüfen 12Monate 7130-060-00

8. Nebenluftventil, elektrisch, prüfen 12Monate 7560-500-70

9. Kondensatabscheider kontrollieren 12Monate Niveauschalter
9000-139-12E

10. Schwimmerschalter im ZSB (50%/75%) reinigen, 
ggf. austauschen

12Monate 9000-139-19

WARNUNG
Infektionsgefahr durch Bakterien im ZSB
•BeimArbeitenSchutzhandschuheundMundschutztragen.

11. Schwimmerschalter im Orotolbehälter prüfen 12Monate 0704-493-00

WARNUNG
Infektionsgefahr durch Bakterien im ZSB
•BeimArbeitenSchutzhandschuheundMundschutztragen.

12. Wasserventil am ZSB prüfen 12Monate 9000-303-78

13. Orotolventil am ZSB prüfen 12Monate 9000-303-89
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